
 

„....“ 
Werktitel: „....“
Untertitel: Doppelkonzert für Akkordeon, Bratsche und Kammerensemble
KomponistIn: Haas Georg Friedrich
Entstehungsjahr: 1994
Dauer: 14m
Genre(s): Neue Musik
Subgenre(s): Modern/Avantgarde Tradition/Moderne
Gattung(en): Ensemblemusik
Besetzung: Soloinstrument(e) Ensemble
Besetzungsdetails:

Solo: Akkordeon (1), Viola (1)

Klarinette (2, in A), Posaune (2), Perkussion (1), Cembalo (1), Violine (2), Viola (1),
Violoncello (2), Kontrabass (1)

Art der Publikation: Verlag
Titel der Veröffentlichung: Georg Friedrich Haas: „....“
Verlag/Verleger: Universal Edition

Bezugsquelle/Preview: Universal Edition

Beschreibung
"Ausgangspunkt für die Komposition von "...." war nicht nur der Wunsch nach
dem traditionellen 'Konzertieren' zwischen (virtuosen) SolistInnen und
(begleitendem) Tutti, sondern die Frage nach den Möglichkeiten, Beziehungen
zwischen Einzelpersonen und Gruppe zu bilden: Der/die Einzelne sollte auf
Ereignisse, die in der Gruppe stattfinden, reagieren oder vice versa selbst
Ereignisse setzen, die Reaktionen innerhalb der Gruppe auslösen. Es sollte
Momente der Distanzierung geben, der Integration, der Isolierung, des
Zusammenwirkens mit einzelnen Persönlichkeiten der Gruppe...

Die Form des Stückes, das weitgehend den Anschein erwecken will, als stünde
ausschließlich der einzelne Klang, das isolierte Klangereignis im Mittelpunkt der
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kompositorischen Arbeit, ist von der barocken Ciaconia beeinflußt, wobei der
'zentrale Gedanke' (den Begriff 'Thema' möchte ich in diesem Zusammenhang
eher vermeiden) erst am Ende des Werkes 'exponiert' wird. (Er erscheint
nacheinander in zwei kompositionstechnisch als gleichwertig behandelten
Gestalten: Als Abfolge von sechs vierstimmigen Akkorden, die zum Teil tonale
Assoziationen erwecken und in halbtönigen Fortschreitungen aneinandergereiht
sind, sowie als melodische Ausbreitung dieser Akkordtöne zu einer Abfolge von 24
Tönen.) Das historische formale Vorbild wird äußerst frei behandelt und
gewissermaßen auf eine Grundidee reduziert, die man vielleicht mit 'den selben
Weg auf immer neue Weise gehen' umschreiben könnte."
Georg Friedrich Haas, Werkeinführung, Universal Edition, abgerufen am
30.09.2021 [https://www.universaledition.com/georg-friedrich-haas-278/werke/21]

Widmung: Das Stück ist J. gewidmet

Auftrag: Ensemble xx. jahrhundert

Uraufführung
26. Februar 1994 - Wien, Radiokulturhaus
Mitwirkende: Georg Schulz (Akkordeon), Franz Bayer (Viola), Ensemble xx.
jahrhundert, Peter Burwik (Dirigent)
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